A PARTNERSCHAFT
Fir Demokratie

SEBNITZ | BAD SCHANDAU | HOHNSTEIN

Stadtverwaltung Sebnitz
Zu Handen Frau Pohl
KirchstralRe 5

01855 Sebnitz

Tel.: 035971/84 187

ANTRAG AUF PROJEKTF&RDERUNG DURCH DIE
»PARTNERSCHAFT FUR DEMOKRATIE SEBNITZ"

1. Allgemeine Angaben
1.1 Informationen zum Verein

Name:

Art des Tragers:

Rechtsform:
Stralle:
PLZ/Ort:

Homepage:

1.2 Projektverantwortliche*r

Name:
Telefon:
E-mail:
1.3 Bankverbindung
Kontoname:
IBAN:
BIC:
Bankinstitut:
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2. Angaben zum Projekt
2.1 Projekttitel

2.2 Art der MaBnahme
Auswahlmaoglichkeiten:

@ Padagogisches Angebot
Kulturelles Angebot (z.B. Film, Theater)
Angebot im Bereich Sport/Spiel/Outdoor
Angebot im Bereich Neue Medien/ Social Media
Informationsveranstaltung/ Podiumsdiskussion
Aktionstag
Soziokulturelle Veranstaltung
Offentlichkeitsarbeit
Fortbildungsangebot/ Schulung
Freizeitbereich

Arbeits- und Weiterbildungskontext

QO™

Sonstiges

2.3 Themenfeld
Auswahlmaoglichkeiten:

@ Jugendeinrichtung

@ Léandlicher Raum
@ Netz
@ Sport
@ Gefliichtete
@ Gender- Bezug
@ Medienpadagogischer Bezug
@ Antidiskriminierungsarbeit
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Padagogische Deeskalationsarbeit
Rechtsextremismus

Linker Extremismus

Islamistischer Extremismus
Antisemitismus

Antiziganismus

Rassismus und Diskriminierung

Islam/ Muslimfeindlichkeit
Homosexuellen- und Transfeindlichkeit
Ultranationalismus

Friihpravention (Kita und Priméarbereich)

QOO

Schulnaher Sozialraum

2.4 Kurzbeschreibung des Projekts

Gefordert vom im Rahmen des Bundesprogramms sowie vom Freistaat Sachsen
% Bundesministerium n
fiir Familie, Senioren, Frauen Landes\Praventionsrat

Sachsen |
Eiver Mt 1 it Al

wwwlprsachsen de

und Jugend Demokratie {e/ ew!

| 4 [
"' 2
@)

T

I| 5

d z

Diese MaBnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der
Grundlage des vom Sachsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

www.demokratie-sbsh.de




A PARTNERSCHAFT
Fir Demokratie

SEBNITZ | BAD SCHANDAU | HOHNSTEIN

2.5 Projektzeitraum

Von:

bis (spatestens der 31.12. des laufenden Jahres):

2.6 Durchfiihrungsort

2.7 Zielgruppe
Hauptzielgruppe Auswahlmaoglichkeiten:
Kinder und Jugendliche
Eltern, Familienangehorige und Bezugspersonen der Kinder und Jugendlichen
junge Erwachsene, aber auch ehren-, neben- und hauptamtlich in der Kinder-
und Jugendhilfe und an anderen Sozialisationsorten Tatige

Multiplikator*innen

Weitere Zielgruppe(n):

2.8 Alter der Zielgruppe

(mehrfach Auswahl méglich)
(O 36 O 712 (O 138
O 1927 () 2855 () abss
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2.9 Voraussichtliche Anzahl der Teilnehmenden

3. Ausfiihrliche Projektbeschreibung

3.1 Wie ist die Idee zum Projekt entstanden?

(Welche Probleme liegen zu Grunde? Welche Ursachen sehen sie? Welche Bedarfe ergeben sich daraus?)
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3.2 Ziele

Welche Ziele méchten Sie mit dem Projekt erreichen? Bitte formulieren Sie anhand
der SMART Methode ein spezifisches Ziel, das messbar, attraktiv (motivierend),
realisierbar (machbar) und terminiert (feste Frist) ist.

Beispiel:

Spezifisch: Mein Projekt soll Jugendliche aktivieren und ihre Beteiligung fordern in dem sie
ein Musikfest fir alle Blirgerinnen und Blrger planen.

Messbar: Mindestens 20 Jugendliche sollen bei der Planung des Musikfests helfen.
Attraktiv: Das Projekt soll Jugendlichen die Chance geben, eigene Ideen einzubringen,
Erfahrungen zu sammeln und selbst etwas zu bewirken.

Realisierbar: Ein dhnliches Projekt hat vor mehreren Jahren stattgefunden und es war ein
groRer Erfolg. Wir haben bereits ein Veranstaltungsort und viele Musiker die gerne einen
Beitrag leisten mochten.

Terminiert: Das Musikfest soll am 7. Juli stattfinden. Insgesamt wird das Projekt am 30.
September abgeschlossen sein.

3.3 Erfolgsindikatoren

An welchen Merkmalen kdnnen Sie messen, ob lhr Projekt erfolgreich war?
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3.4 Handlungsmaf3nahmen

Welche konkreten Handlungen méchten Sie vornehmen um die genannten Ziele zu
erreichen? Welche Methoden wenden Sie dabei an? Bitte beschreiben Sie konkrete

Schritte und nehmen Sie Bezug auf den Finanzierungsplan.
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3.5 Projektablauf

Was ist der zeitliche Ablauf des Projekts (von Vorbereitung, tiber Durchfiihrung, bis
zur Nachbereitung)?

3.6 Offentlichkeitsarbeit

Welche Offentlichkeitsarbeit ist fiir Ihr Projekt geplant? Wie soll Ihre Zielgruppe
erreicht werden?
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3.7 Kooperationspartner*innen

Sind weitere Partner*innen inhaltlich oder finanziell an dem Projekt beteiligt? Wenn, ja,
was sind die deren Aufgaben?

3.8 Zielsetzungen in Bezug auf Gleichberechtigung, Vielfalt und Barrierefreiheit

Beschreiben Sie bitte, in wie weit Menschen unterschiedlichen Alters, Geschlechts
bzw., unterschiedlicher Herkunft, Hautfarbe, Religion, koérperlicher Befahigung und
sexueller Orientierung am Projekt teilnehmen.

3.9 Evaluation

Welche MalRnahmen ergreifen Sie, um sicher zu stellen, dass lhr Projekt erfolgreich

ist?
Gefordert vom im Rahmen des Bundesprogramms sowie vom Freistaat Sachsen
e SACHSEN
% Bundesministerium . h
fiir Familie, Senioren, Frauen . /! . — Landes\Praventionsrat
unid dugerd Demokratie e/ e/ A - sochsen
A v Eiver it
‘ www.lprsachsen.de
Diese MaBnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der
Grundlage des vom Sachsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

www.demokratie-sbsh.de




A PARTNERSCHAFT
Fir Demokratie

SEBNITZ | BAD SCHANDAU | HOHNSTEIN

4. Kosten- und Finanzierungsplan

4.1 Ausgaben

Personalkosten Berechnungsweg Summe

Summe Personalkosten: 0

Sachkosten (auch Honorare) Berechnungsweg Summe

0 N o o b

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20 Summe Sachkosten 0

Gefordert vom im Rahmen des Bundesprogramms sowie vom Freistaat Sachsen

% Bundesministerium n
fiir Familie, Senioren, Frauen Landes\Praventionsrat

und Jugend Demokratie e/ ew! S

www.Iprsachsen.de

SACHSEN

""I
ul

Diese MaBnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der
Grundlage des vom Sachsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

www.demokratie-sbsh.de




o NOoOYy oA WOWDN =

G W N S Ve )
W N — O

A PARTNERSCHAFT
Fir Demokratie

SEBNITZ | BAD SCHANDAU | HOHNSTEIN

4.2 Einnahmen
Kurze Erklarung:

Eigenmittel = eigene finanzielle (Bar-)Mittel

Eigenleistung = Gegenwert der ehrenamtlich im Projekt geleisteten Arbeit (nicht in Ausgaben und Einnahmen
erfassen!)

Eigenmittel + Eigenleistung = Eigenanteil

Eigenanteil + Drittmittel = min. 10 % der Ausgaben

Art der Einnahmen Summe
Eigenmittel

Spenden/Sponsor

Stiftungsgelder

Offentl. Férderung Kommune
Offentl. Férderung Landkreis
Offentl. Férderung Land

Offentl. Férderung EU
Ticketverkaufe/ Teilnahmegebihren
Sonstiges

Forderung der Partnerschaft fiir Demokratie
Summe Einnahmen 0

4.3 Gesamtfinanzierung

Einnahmen Berechnungsweg Summe
Art

Ausgaben (gesamt)
Differenz (muss 0 ergeben)

Die Summe aus Eigenanteil und Drittmittel muss mindestens 10% der zuwendungsfahigen Ausgaben
betragen. Der Eigenanteil kann in Form von Eigenmitteln (siehe 4.2) und/oder Eigenleistungen (siehe 4.4)
erbracht werden. Eigenleistungen tauchen jedoch nicht als Summe in der Gesamtfinanzierung auf.
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4.4 Eigenleistungen

Name Anzahl der Stunden Stundenlohn (Beachtung des Summe
Mindestlohnsatzes)

5. Vorzeitiger Projektbeginn

Wir beantragen, mit dem Projekt schon vor der Entscheidung tiber unseren Antrag beginnen
zu durfen.

Ja Nein

Wenn ja, warum?

6. Erklarung
Der/die Antragsteller*in erklart, dass

das Projekt noch nicht begonnen wurde und auch nicht begonnen wird, bis der
Zuwendungsbescheid vorliegt. (auBBer ein vorzeitiger Projektbeginn (5.) wird beantragt),

alle Angaben in diesem Antrag sind wahrheitsgemal und vollstandig gemacht worden,
der Kosten- und Finanzierungsplan auf einer wirtschaftlichen und sparsamen
Haushaltsfiihrung basiert; auBerdem sind alle Kostenpositionen bindend; ein
Anderungsantrag kann schriftlich bei der Stadtverwaltung Sebnitz eingereicht werden,
die Bestimmungen des Bundesprogramms ,Demokratie leben!” akzeptiert werden,
mir/uns bekannt ist, dass bei nicht sachgerechter Mittelverwendung, nachgewiesenen

Falschangaben und/oder nicht ordnungsgemaRer oder fristgerechter Mittelabrechnung eine
Ruckzahlung durch den Antragsteller erforderlich ist,
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ich/wir mit der Nutzung der im Antrag angegebenen Daten durch die Koordinierungs- und
Fachstelle, das federfiihrende Amt, sowie das Bundesprogramm ,Demokratie leben!” und
den Landespraventionsrat einverstanden bin/sind.

Ort/ Datum Rechtsverbindliche Unterschrift
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Vertretungs- und unterschriftsberechtigte Person(en)

Name: Name:
Funktion: Funktion:
Rechtsverbindliche Unterschrift Rechtsverbindliche Unterschrift

Bitte senden Sie den Antrag vollstandig ausgefillt und rechtsverbindlich unterschrieben mit
allen Anlagen per Post an die oben genannte Adresse. Bei Fragen unterstiitzt Sie die
Koordinierungs- und Fachstelle gern.

Notwendige Anlagen (nur bei Erstantragstellung):

@ Satzung oder Gesellschaftsvertrag (muss Gemeinniitzigkeit gem. §§ 51 ff.
Abgabeordnung beweisen)

@ Vereinsregisterauszug inkl. rechtsverbindlicher Vertretungsvollmacht

@ Freistellungsbescheid vom Finanzamt

Gefordert vom im Rahmen des Bundesprogramms sowie vom Freistaat Sachsen
- ) SACHSEN
% Bundesministerium h
fiir Familie, Senioren, Frauen Landes\Praventionsrat

Sachsen
Eiver Mt 1 it Alor!

www.lprsachsen.de

und Jugend Demokratie {e/ ew!

""I
ul

Diese MaBnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der
Grundlage des vom Sachsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

www.demokratie-sbsh.de




	Art des Trägers: 
	Homepage: 
	Bankinstitut: 
	Von: 
	Summe Sachkosten: 0
	Eigenmittel: 
	SpendenSponsor: 
	Stiftungsgelder: 
	Öffentl Förderung Kommune: 
	Öffentl Förderung Landkreis: 
	Öffentl Förderung Land: 
	Öffentl Förderung EU: 
	Ticketverkäufe Teilnahmegebühren: 
	Förderung der Partnerschaft für Demokratie: 
	Summe Einnahmen: 0
	Ort Datum: 
	Rechtsverbindliche Unterschrift: 
	Name_2: 
	Funktion: 
	Funktion_2: 
	Rechtsverbindliche Unterschrift_2: 
	Rechtsverbindliche Unterschrift_3: 
	Name: 
	Straße: 
	PLZ/Ort: 
	Rechtsform: 
	Projektverantwortlicher Name: 
	Telefon: 
	E-mail: 
	IBAN: 
	BIC: 
	Kontoname: 
	Projekttitel: 
	bis: 
	Durchführungsort: 
	Weitere Zielgruppe(n): 
	Group4: 11
	Voraussichtliche Anzahl der Teilnehmenden: 
	Kurzbeschreibung des Projekts: 
	Handlungsmaßnahmen: 
	Öffentlichkeitsarbeit: 
	Projektablauf: 
	Zielsetzungen in Bezug auf Gleichberechtigung, Vielfalt und Barrierefreiheit: 
	Evaluation: 
	Summe: 0
	Summe Position 3: 
	Berechnungsweg Position 3: 
	Berechnungsweg Position 2: 
	Summe Position 2: 
	Summe Position 1: 
	Personalkosten Position 1: 
	Personalkosten Position 2: 
	Personalkosten Position 3: 
	Berechnungsweg Position 1: 
	Summe S Position 3: 
	Berechnungsweg S Position 3: 
	Berechnungsweg S Position 2: 
	Summe S Position 2: 
	Summe S Position 1: 
	Berechnungsweg S Position 1: 
	Sachkosten Position 2: 
	Sachkosten Position 3: 
	Berechnungsweg S Position 6: 
	Berechnungsweg S Position 5: 
	Summe S Position 5: 
	Summe S Position 4: 
	Berechnungsweg S Position 4: 
	Sachkosten Position 4: 
	Sachkosten Position 5: 
	Sachkosten Position 6: 
	Sachkosten Position 7: 
	Berechnungsweg S Position 7: 
	Summe S Position 7: 
	Sachkosten Position 8: 
	Berechnungsweg S Position 8: 
	Summe S Position 8: 
	Sachkosten Position 9: 
	Berechnungsweg S Position 9: 
	Summe S Position 9: 
	Summe Position 12: 
	Berechnungsweg S Position 12: 
	Berechnungsweg S Position 11: 
	Summe S Position 11: 
	Summe S Position 10: 
	Berechnungsweg S Position 10: 
	Sachkosten Position 10: 
	Sachkosten Position 11: 
	Sachkosten Position 12: 
	Sachkosten Position 13: 
	Berechnungsweg S Position 13: 
	Summe S Position 13: 
	Sachkosten Position 14: 
	Berechnungsweg S Position 14: 
	Summe S Position 14: 
	Berechnungsweg S Position 15: 
	Sachkosten Position 15: 
	Sachkosten Position 16: 
	Berechnungsweg S Position 16: 
	Summe S Position 15: 
	Summe S Position 6: 
	Summe S Position 16: 
	Sonstiges 1: 
	Sonstiges 2: 
	Sonstiges 3: 
	Sonstiges 1 Summe: 
	Sonstiges 2 Summe: 
	Sonstiges 3 Summe: 
	Art: 
	Ausgaben gesamt: 
	Differenz muss 0 ergeben: 
	Art Summe: 
	Ausgaben gesamt Summe: 
	Differenz Summe: 
	Sachkosten Position 1: 
	Name Position 2: 
	Name Position 4: 
	Name Position 3: 
	Name Position 6: 
	Name Position 5: 
	Stunden Position 1: 
	Stunden Position 2: 
	Stunden  Position 4: 
	Stunden Position 3: 
	Stunden  Position 6: 
	Stunden Position 5: 
	Stundenlohn Position 1: 
	Stundenlohn Position 2: 
	Stundenlohn Position 3: 
	Stundenlohn Position 4: 
	Stundenlohn Position 5: 
	Stundenlohn  Position 6: 
	Name Position 1: 
	Summe E 1: 
	Summe E 2: 
	Summe E 3: 
	Summe E 4: 
	Summe E 5: 
	Summe E 6: 
	Vorzeitiger Projektbeginn: Off
	Kooperationspartner*innen: 
	Name_1: 
	Wie ist die Idee zum Projekt entstanden?: 
	Erfolgsindikatoren: 
	Beispiel: Beispiel: 
Spezifisch: Mein Projekt soll Jugendliche aktivieren und ihre Beteiligung fördern in dem sie ein Musikfest für alle Bürgerinnen und Bürger planen.
Messbar: Mindestens 20 Jugendliche sollen bei der Planung des Musikfests helfen.
Attraktiv: Das Projekt soll Jugendlichen die Chance geben, eigene Ideen einzubringen, Erfahrungen zu sammeln und selbst etwas zu bewirken.
Realisierbar: Ein ähnliches Projekt hat vor mehreren Jahren stattgefunden und es war ein großer Erfolg. Wir haben bereits ein Veranstaltungsort und viele Musiker die gerne einen Beitrag leisten möchten. 
Terminiert: Das Musikfest soll am 7. Juli stattfinden. Insgesamt wird das Projekt am 30. September abgeschlossen sein.
	Group5: Off
	Group6: Off
	Group7: 5


